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Dezember 2012 
 
Das Jahr 2012 geht langsam zu Ende und der „Lebensraum untere Nahe e.V.“ möchte einige 
unbeantwortete Fragen in Erinnerung rufen, die uns auch 2013 beschäftigen werden.    
        
Was macht eigentlich ……… 

 

   

 

 
 
 

 …………. die Staatsanwaltschaft Mainz? Das würden wir  
auch gerne wissen. Mehrere Nachfragen bei der Staatsanwaltschaft selbst und beim 
Justizminister in Mainz waren für uns mehr als unbefriedigend, schwebendes Verfahren,  hieß 
es von dort lapidar. Wir rufen in Erinnerung: 2010 hatte das Landesamt für Geologie und 
Bergbau bei einer Überprüfung des Betriebes festgestellt, dass für den Einbau von 150.000 m³ 
( i. W. einhundertfünfzigtausend)Fremdmaterial in die Grube Rümmelsheim II kein 
Herkunftsnachweis vorliegt. Kein Pappenstil also. Und was macht die Staatsanwaltschaft nach 
unserer Strafanzeige und die Strafanzeige des Landesamtes? Die Antwort kennt nur ……… , ja 
wer eigentlich? Auch hier sind und bleiben wir am Ball, wir lassen nicht locker! 
 
 

………… die Firma Gaul/ Strabag? Die Herren 
vom Vorstand, Richter & Co, die einst als Tiger 
los gesprungen waren, sind inzwischen als 
Bettvorleger gelandet, sprich, sie hatten uns 
Zusammenarbeit und Transparenz zugesagt, 
haben aber davon nichts eingehalten, 
Ehrenkodex hin, Ehrenkodex her. Wir sollten 
Einblick in die Lagerstättenuntersuchung 
Büdesheimer Wald erhalten, darauf warten wir 
immer noch.  
Im Norden von Rümmelsheim läuft alles weiter 
wie bisher, die LKW rollen, in Rümmelsheim II 
wird weiter Fremdmaterial abgeladen und 
verschoben (was?) und die alte Kiesbrechanlage 
(Foto) rattert weiter vor sich hin und der 
Trollbach neben der K 41 ist trocken gefallen, 
ein Schelm, der böses dabei denkt.  
Doch aufgrund welcher Genehmigung arbeitet die Anlage, woher kommt das Material, 
das dort verarbeitet wird, aus der unmittelbaren Umgebung wohl nicht, gilt die 
Betriebsgenehmigung dann überhaupt noch? Fragen, denen die Bürgerinitiative jetzt 
nachgeht. 
 



 
 
Was macht eigentlich……………. 

……. die Wildkatze? In diesem Jahr haben wir bereits drei  
(2011 zwei) tote Wildkatzen gefunden. Sie waren dem 
Autoverkehr im Bereich des unteren Trollbachtals  zum Opfer 
gefallen. Die Senckenberg Forschungsstation, hier das Labor für 
Wildtiergenetik, hat eindeutig festgestellt, dass es sich bei den 
gefundenen Tieren um Wildkatzen (Felis silvestris) handelt. 
Unsere Bürgerinitiative hat im Sommer 2012 an alle Jäger und 
Förster im Bereich Büdesheimer Wald Fragebögen verteilt mit 
der Bitte, uns von Sichtkontakten oder anderen Hinweisen auf 
die Wildkatze zu berichten. Unser Vorstandsmitglied Harald Wolf 
hat die Fragebögen ausgewertet. Herausgekommen ist eine  

bemerkenswerte Arbeit, die mittlerweile dem Umweltministerium in Mainz vorliegt. 
Inzwischen hat sich eine Studentin der Universität Landau bei uns gemeldet. Sie möchte sich 
mit der Wildkatzenpopulation im Büdesheimer Wald wissenschaftlichen beschäftigen, ein 
Professor, die die Arbeit betreuen wird, ist auch schon gefunden. Wir werden die Studentin bei 
ihrer Arbeit nach unseren Kräften unterstützen und sind natürlich gespannt auf das Ergebnis 
ihrer Forschungen.  
 
……… die Fortschreibung des regionalen Raumordnungsplan Rheinhessen-Nahe? 
Der Büdesheimer Wald wird dort im Moment als Vorrangfläche Natur- und Biotopschutz geführt 
und wir hoffen natürlich, dass das so bleibt.  Wir haben in der Vergangenheit an geeigneter 
Stelle unsere Vorstellung zur Fortschreibung des Raumordnungsplanes deutlich gemacht und 
wir werden dies künftig auch weiterhin tun. 
 
………. Weihnachten? Es wird auch in diesem Jahr unaufhaltsam auf uns zukommen. Wir 
wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest. 

 
Uns allen wünsche ich die Einsicht, dass wir die Natur brauchen, die Natur uns aber 
nicht! 
 
Ihr         

 
Hans Zahn 
2.Vorsitzender „Lebensraum untere Nahe e. V.“ 


